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Liebe Leser,
zuerst Prost Neujahr! Es ist 2020 – ein Schaltjahr, welches 366 Tage hat. Also diejenige, die am 29. Februar gebo-
ren wurden, dürfen endlich auch ihren Geburtstag feiern. In der ersten Ausgabe des Jahres gibt es wieder mal 
interessante Themen. Als Kind habe ich die Bücher von Fekete István sehr gerne gelesen. Nicht nur, weil diese in 
der Schule Pflichtlektüre waren. Die meisten seiner Romane sprachen uns an, besonders „Tüskevár” (deutscher 
Titel „Im Bannkreis der Dornenburg”), wessen Handlung am Kis-Balaton spielt und erzählt von zwei Jungen aus 
Budapest, die ihren Sommerferien am Wasser verbringen und dabei ganz viele Abenteuer erleben. Ein alter 
Knecht hilft ihnen dabei die Natur und die Tierwelt kennenzulernen. Was mich jedoch dabei seit Jahrzehnten so 
unausgesprochen drückt, ist, dass dieser Knecht Matula hieß. Genauso, wie der Hauptcharakter in der deutschen 
(damals noch BRD) Krimiserie „Ein Fall für Zwei”. Er hieß ebenfalls Matula. Josef Matula. Und diese Übereinstim-
mung konnte ich bislang nicht erklären. Vielleicht war der Josef ein Sohn vom Matula und flüchtete in den 50-er 
Jahren in die BRD?  Kann nicht sein, denn Matula Josef wurde 1949 in Oberhausen geboren. Oder hat jemand 
von den Filmemachern das Roman von Fekete István gelesen und so sich den Namen für den Hauptcharakter 
ausgeliehen?  Warum ausgerechnet MATULA, ist immer noch ein Rätsel für mich… Was denken Sie, liebe Leser? 
Das andere Rätsel ist aber einfacher zu entschlüsseln, als dieses: wir haben für Sie – ganz neu – ein Kreuzwort-
rätsel zusammengestellt.

Viel Spaß beim Lesen und Lösen! 

Ihr GZ Team
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Feste in den ersten Monaten  
des Jahres

Januar beginnt in Ungarn auch mit lautem Feiern, meist mit 
Feuerwerken. Februar ist aufgrund der Umzüge und Bälle laut. 
Das Ziel ist es, den Winter zu begraben und die bösen Geister zu 
vertreiben. 

Der von Dreikönig bis zum Ascher-
mittwoch andauernde Fasching 
ist seit Jahrhunderten die Zeit der 
Masken, des fröhlichen Feierns 
und des Schlemmens. Italien wird 
für die Wiege des Faschings gehal-
ten, Fasching hat nämlich einen 
römischen Ursprung. Der römi-
sche Festtag „Saturnalien” wurde 
zu Ehren des Gottes Saturn um die 
Wintersonnenwende veranstaltet. 
Karneval und Fasching haben den 
gleichen Ursprung. Der letzte Tag, 
der Höhepunkt des Faschings ist 
die Fastnacht. Karneval heißt italie-
nisch „Carne, vale!”, was italienisch 
bedeutet „Fleisch, adieu!” und auf 
die kommende Fastenzeit hinweist. 
Das ungarische Wort „farsang“ 
hat mit dem bayrisch-österreichi-
schen Wort „Vaschang” zu tun, was 

20% Rabatt auf die 
Mutsch-Karte

Foto: https://pxhere.com/en/photo/839314
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Fleischlosigkeit bedeutet. Die Welt 
stand früher wirklich Kopf in der 
Faschingszeit. Hinter den Masken 
versteckt konnte man alles machen, 
alles war erlaubt. Rang-und Geldun-
terschiede wurden vorübergehend 
aufgehoben, ebenso Regeln und 
Gesetze. Unterdrückten Gefühlen, 
Agressionen, Instinkten wurde freier 
Lauf gelassen, verbotene Glücks-
piele, Schlägereien, Unsittlichkeiten, 
Skandale, Orgien und das laute Fei-
ern des Lebens bestimmten diese 
Tage. Unterdrückte Gefühle kamen 
sogar in den königlichen Familien 
zum Vorschein. Kein Wunder, dass 
die Kirche lange Zeit mit dieser 
Lustbarkeit auf Kriegsfuß stand und 
mit allen Mitteln versuchte, das pro-
fane Fest des Teufels aus dem Leben 
der Christen zu verbannen. Allmäh-
lich haben sich die wilden Bräuche 
gemildert. Zivilisierte Maskenbälle 
und Tanzfeste wurden gehalten, die 
als Karneval bezeichnet wurden. 
Das Ziel von Fasching ist, den Win-
ter zu vertreiben. Alles ist auf heid-
nische Fruchtbarkeitsmagien und 
auf die Beschwörung des Frühlings, 
aber auch auf die Beerdigung des 
Winters zurückzuführen. 
Viele Spuren der heidnischen Ele-

mente sind in den ungarischen 
Faschingstraditionen noch immer 
zu finden. Der symbolische Kampf 
zwischen Winter und Frühling wird 
auf fast allen ungarischsprachigen 
Gebieten unter anderem in Form 
eines Schauspiels dargestellt, nicht 
selten auch die Vernichtung und 
Unterwerfung des Winters wird 
durch eine beerdigte, verbrannte 
oder eben ertränkte Puppe symbo-
lisiert. Dieser Akt ist wahrscheinlich 
eine verkümmerte Erinnerung an 
die ehemaligen Menschenopfer an 
die Götter, die man früher, um ihre 
Gunst zu gewinnen, vollzog. Auch 
der Tanz dient magischen Zwecken 
und zwar, den Frühling heraufzube-
schwören und Fruchtbarkeit, wich-
tig für das Überleben des Volkes, 
zu sichern. Fasching war in Ungarn 
lange Zeit die günstigste Zeit zur 
Heirat: die Natur erwachte, gebün-
delte Fruchtbarkeit lag in der Luft 
– was sich günstig auf die Zukunft 
des jungen Paares auswirken sollte. 
Das war auch der Grund, warum die 
jungen Männer im Fasching einen 
Klotz auf den Straßen des Dorfes 
hinter sich herzogen und ihn dann 
an den Zaun einer unverheiratet 
gebliebenen Jungfer banden, um 

diese zu beschämen.  In der Gegend 
von Mohács gilt alljährlich am Ende 
der Faschingszeit der bunte, lustige 
Umzug als wahre Sehenswürdig-
keit. Der berühmteste Faschings-
umzug in Ungarn ist das „busójá-
rás” (Buschóumzug) in Mohács, das 
dieses Jahr in den Zeitraum von 
20.02-25.02.2020 fällt. Dort verklei-
den sich die Männer jedes Jahr. Sie 
ziehen sich Schafsfelle über, stopfen 
Stroh in die Hosenbeine und krönen 
schließlich das Werk mit einer fürch-
terlichen Teufelsfratze. Diese bunt-
bemalten Akazienmasken verlei-
hen ihren Trägern Anonymität und 
das Recht, alles Erdenkliche zu tun, 
was ihnen nur einfällt. Mit einer laut 
knarrenden Ratsche in der Hand zie-
hen sie in den Straßen von Mohács, 
machen einen furchtbaren Lärm 
und erschrecken die Frauen. Früher 
haben sie alles auf Kopf gestellt, 
getobt, Frauen festgehalten…Um 
ihre Tobsucht zu mildern, hat ihnen 
das friedliche Volk Leckerbissen 
und Pálinka vorgesetzt. Heute muss 
man sich nicht mehr vor ihren wil-
den Attacken fürchten, die Tätigkeit 
der „busós” beschränkt sich nur auf 
das Erschrecken der Menschen, auf 
die ohrenbetäubenden Geräusche, 
die sie machen, auf das wilde Her-
umtanzen und natürlich auf aus-
giebiges Essen und Trinken-selbst-
verständlich nur aus magischen 
Gründen. Haben Sie auch kein 
Gewissensbisse und beißen Sie in 
die knusprigen Faschingskrapfen, 
die in der Fastnacht überall ange-
boten werden. Toben Sie sich aus, 
nehmen Sie an einem Tanzabend 
teil! Dann kommt der Frühling min-
destens in den Herzen erneut an.
Mariann Eszéki

Foto: Themightyquill / https://hu.wikipedia.org/
wiki/Fájl:Busojaras-Buso_and_Son.jpg
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Die Bibel von Vizsoly
Über die Bibel von Vizsoly haben wir schon in der GästeZei-
tung öfters geschrieben. Kein Wunder: das im 16. Jahrhundert 
in ungarischer Sprache gedruckte Heilige Buch nimmt einen 
Stellenwert in der ungarischen Literatur ein, der sich mit der 
Luther-Bibel vergleichen lässt. Vor 430 Jahren wurde die erste 
Seite der Bibel in Vizsoly ausgedruckt. Also, die Startseite – 
würden wir heute sagen. Die Bibel steht übrigens auf der Liste 
der Hungarika. 

Diese Bibel ist nämlich die erste 
Volltext-Bibel, die ins Ungarische 
übersetzt wurde.  Das einmalige 
Dokument der ungarischen Spra-
che wurde 1590 gedruckt. Die müh-
same Arbeit des Druckens wurde 
innerhalb von zwei Jahren von dem 
Polen Bálint Manskovits erledigt.
Die Übersetzung ist dem Pas-
tor der Gemeinde Gönc, Gáspár 

Károli (geboren Gáspár Radicsics) 
zu verdanken.  Károli studierte 
in Brassó (Kronstadt) und in Wit-
temberg, in der Hochburg der 
Reformation. Bereits in seinen 
jungen Jahren beschäftigte ihn 
die Frage der Bibelübersetzung.  
Als Károli seine Frau und seine drei 
Kinder in der Pestepidemie um 
1580 verlor,  widmete er sich ganz 

der Bibelübersetzung, mit der er 
1586 begann. In drei Jahren war die 
Übersetzung fertig. Untersuchun-
gen am Text weisen darauf hin, dass  
bei der Translation mindestens drei 



seinen Predigergesellen ihm behilf-
lich sein mussten. Das Neue Testa-
ment wurde vermutlich ganz von 
Károli übersetzt, darauf deutet der 
einheitliche Text hin. Die fertige 
Übersetzungen der einzelnen Kapi-
teln wurden zu Fuß von Gönc nach 
Vizsoly, in die Druckerei gebracht. 
Diese kaum 12 km lange Strecke, 
mit den übersetzten Seiten in der 
Hand, legte der damals sechs-
zehnjärige  Albert Szenci Molnár 
zurück,– der spätere reformierte 
Theologe, Sprachwissenschaftler, 
Wandergelehrter und u.a. Kantor 
der Oppenheimer Lateinschule.
In diesem Zusammenhang ist es 
interessant zu erwähnen, dass die 
Bibel von Vizsoly eine zweite Auf-
lage hatte, die  in Hanau gedruckt 
wurde im Jahre 1608. Diese Bibel 
war die verbesserte Version, eigent-
lich eine Zweitfassung der von 
Károli übersetzten Vizsoly- Bibel. 
Károli war sich derer Übersetzungs- 
und Druckfehler bewußt.  Deshalb 
bat er im Vorwort jeden Christen  

um Berichtigungsvorschläge und 
Anmerkungen, um eine zweite,  
korrigierte Auflage herauszuge-
ben. Diese zweite Auflage konnte 
aber Károli nicht mehr erleben, 
ein Jahr nach der Erscheinung der 
Bibel starb er.  Albert Szenci Molnár 
nahm diese Verbesserungen vor, 
und gab die Bibel erneut heraus –  
in Hanau. Auch praktische Gründe 
hatte er:  die neue Auflage wurde 
kleiner, kompakter und vor allem 
preisgünstiger.  Dem Tagebuch 
von Szenci geht es hervor, dass 
der Druck am 2. Mai 1608 begann 
und am 18. September endete. Die 
zum Druck benötigten Buchstaben 
wurden in Frankfurt a. M. gegos-
sen. Von der Hanauer Bibel wurden 
etwa 1500 Exemplare gedruckt.
Interessantes:
Von der Vizsoly Bibel wurden ca. 
800 Exemplare gedruckt, davon 
sind nur 52 erhaltengeblieben und 
24 Stücke befinden sich außer-
halb der Staatsgrenzen Ungarns. 
1981 wurde vom Europa Verlag 

ein Nachdruck der Bibel heraus-
gegeben. Erstausgaben der Vizsoly 
Bibel besitzen heute einen hohen 
Wert.  Das beachtliche Ausmaß  der 
Bibel – 2412 Seiten und ca. 6 kg -  
störte jenes Pärchen im Jahr 2002 
nicht, ein Originalexemplar aus der 
Gemeindekirche von Vizsoly zu ent-
wenden,  wo es unter einer Glas-
haube aufbewahrt wurde.  Ende 
des darauffolgenden Jahres wurde 
das Buch auf dem Dachboden eines 
verlassenen Hauses unversehrt 
gefunden. Den Denkanstoß für das 
Diebstahl gab eine Londoner Auk-
tion, wo eine Bibel aus Vizsoly für 
etwa 26 Millionen HUF (ca. 104.000 
EUR) versteigert wurde.  Der zweite 
Diebstahl ereignete 2009. Diesmal 
wurde eine Bibel mit weiteren wert-
vollen Büchern und Gegenständen 
aus einem Familienhaus in Zugló, 
Budapest unterschlagen. Der Besit-
zer, ein evangelischer Pfarrer hat 
die gestohlenen Objekte nach zwei 
Monate zurückbekommen.
Quelle: vizsoly.hu; biblia.hu; hu/de.wikipedia.org

zu schreiben. Sein Talent war von 
dem damaligen Redakteur Kitten-
berger Kálmán, von dem berühm-
ten Afrikajäger anerkannt, so wurde 

Er studierte Landwirtschaft und 
wurde Agronom. Am Anfang arbei-
tete er in diesem Bereich. Als Leiter 
einer Milch-und Käsefabrik, aber 

auch einer Alkoholfabrik erzielte er 
große Erfolge. Dank seiner Bega-
bung begann er ganz früh für die 
Jagdzeitschrift „Nimród” Fachartikel 
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Geburtsjubiläum
Der Jugendbuchautor Fekete István
Genau vor 120 Jahren, am 25. Januar 1900 ist der beliebte Schrift-
steller und Drehbuchautor, Fekete István zur Welt gekommen. Er 
schwärmte für die Tiergeschichten und dadurch für die Natur, 
was in seinen Werken (Kele-Geschichte über einen Storch, Der 
schlaue Fuchs verfilmt als Vuk…) zum Vorschein kommt. Mit 
Csathó Kálmán zusammen war er Vertreter der ungarischen 
Forst-und Jagdliteratur. 
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er von ihm angeregt, sich mit der Literatur tiefer 
zu beschäftigen. Von 1936 an war er bei der Zei-
tung „Neue Zeiten” angestellt, aber er schrieb für 
andere Zeitungen und Zeitschriften auch sehr 
gerne. Er war auf seine Freundschaften mit Gár-
donyi Géza, Krúdy Gyula und Tömörkény István, 
mit den größten Persönlichkeiten der ungari-
schen Literatur sehr stolz. Oft jagte er mit Kitten-
berger Kálmán, Csathó Kálmán, mit dem  Jäger 
und Schriftsteller Graf Széchenyi Zsigmond und 
mit dem Schriftsteller, Wass Albert zusammen.  
Wegen seiner politischen Ansichten wurde er von 
dem Staatsschutzbehörde (ÁVH-die politische 
Polizei in Ungarn zwischen 1948-1957) verfolgt 
und geblendet. Als Kettenraucher ist er 1970 am  
Herzinfarkt gestorben. 
Viele seiner Schriften wurden aus dem Ungari-
schen übersetzt und sind in den meisten Ländern 
Europas erhältlich. Eines seiner bekanntesten 
Werke mit dem Titel „Im Bannkreis der Dornen-
burg” erschien 1957 und wurde auch verfilmt. Der 
Jugendroman gehört zu den Pflichtlektüren in 
Ungarn. In dem Buch handelt es sich es um zwei 
vierzehnjährige Jungen, die ihre Sommerferien am 
Klein-Balaton verbringen. Aus dem Roman kann 
man das Leben am Balaton kennen lernen. Die 
Männer befassten sich nicht nur mit der Fische-
rei, sondern auch mit Jagd und sie kannten sogar 
die Kräuter. Es wurde ein Leben geführt, in dem 
man alles von der Natur wissen musste, um über-
leben zu können. Es gab keine Zivilisation, nur 
das pure Schilfdickicht, das Wasser, die Vögel und 
die Fische. Onkel Matula, der die Jugendlichen 
in diese himmlische Welt einführte, wohnte in 
einer kleinen Hütte aus Schilf und hatte mit sei-
nem Hund jedes Herz erobert. Die zwei Jungen 
meinten, das Moor um den Balaton herum sei ein 
romantischer Ort und sie könnten sich dort ohne 
weiteres zurechtfinden. Sie mussten langsam alles 
über die Natur lernen: wie wechselhaft das Wetter 
am Balaton sein kann… dass sie nicht in Sanda-
len angeln gehen sollten… dass sie, um sich vor 
den starken Sonnenstrahlen zu schützen, immer 
ein T-Schirt tragen müssen… Es wurde ihnen bei-
gebracht, wie man mit den Raubfischen umgehen 
sollte, wie man rudern muss. 

AKTUELLES · 7
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Inzwischen lernten sie, dass man in 
der Landwirtschaft immer etwas zu 
tun hat. Der ersten Liebe konnten sie 
auch nicht entweichen… Stark, mit 
voller Kraft kehrten sie nach Hause, 

aber der Wind des Balatons hat ihre 
Seele tief berührt, so sehnten sie 
sich nach der Abenteuer bieten-
den Natur und dem erlebnisreichen 
Leben. Fekete István musste einfach 

die Fortsetzung des Romans schrei-
ben, in dem es um den Klein-Balaton 
im Winter geht. Für die zwei Jugend-
lichen war diese Gegend und die 
hier erlebten Geschehnisse eine 
wichtige Station ihres Lebens. Die 
Leser werden von der Schönheit des 
Klein-Balatons mitgerissen. 
Am Klein-Balaton finden Sie den 
Fekete István Gedenkort, wo Sie 
neben dem Gedenkhaus die Matula 
- Schilfhütte besichtigen können. 
Der Klein-Balaton ist in jeder Jah-
reszeit etwas Besonderes, es lohnt 
sich ihn zu entdecken. Ein einzig-
artiges Erlebnis in der Natur ist 
es, im Winter an Kanufahrten auf 
dem warmen Hévíz-Bach teilzu-
nehmen. Bewegung-Abenteuer- 
Freude. Pure Natur…
Mariann Eszéki

1241 fielen die Mongolen unter Batu 
Khan in Osteuropa ein und verheer-
ten u. a. Polen und Ungarn. Béla IV. 
musste nach Kroatien fliehen. Er und 
seine Gattin legten das Gelübde ab, 
ihr erwartetes Kind dem geistlichen 
Stande zu weihen, wenn Ungarn 
von der mongolischen Besetzung 
befreit würde. Das Kind, Margareta, 
kam 1242 in der Festung von Klissza 
in Kroatien zur Welt. Im gleichen Jahr 
zogen die Mongolen aufgrund des 
Todes des Großkhans Ögedei wieder 

aus Europa in den Osten ab. Somit 
ging der Wunsch Bélas IV. in Erfüllung 
und er hielt seinerseits seinen Schwur 
und übergab 1246 die vierjährige 
Margareta der Obhut des Dominika-
nerinnenklosters zu Veszprém.
1252 wurde Margareta als neuer 
Aufenthaltsort ein von ihrem Vater 
errichtetes Kloster zugewiesen, das 
ihre lebenslange Wirkungsstätte 
werden sollte und das sich auf der 
in der Donau gelegenen Haseninsel 
bei Buda befand. Margareta blieb 

ihrem Vorsatz zu einem jungfräuli-
chen Leben um des Himmelreiches 
willen treu und lehnte etwa die Hand 
des polnischen Herzogs Boleslaw 
des Keuschen ab. Obwohl der Papst 
eine Dispens zur Schließung der Ehe 
erteilt hätte, widersetzte Margareta 
sich auch dem Wunsch ihres Vaters, 
der sie aus politischen Gründen mit 
König Ottokar II. von Böhmen verhei-
raten wollte. Als Zwölfjährige legte 
sie die Profess vor dem Ordensmeis-
ter Humbert von Romans ab.
Ein ähnliches Leben hatte schon 
ihre Tante Elisabeth von Thürin-
gen geführt, die ihr wohl als Vor-
bild diente. Margareta verzichtete 
auf alle Vorrechte und Ehrungen, 
die ihr aufgrund ihrer königlichen 
Abkunft zugestanden hätten, führte 
stattdessen ein demütiges Leben in 

Margareta von Ungarn
Nach ihr wurde die Margareteninsel in Budapest benannt, wo 
sie in einer von ihrem Vater, dem König Béla IV. gegründeten 
Dominikanerkloster lebte.  Die Legende von Margaret ist eine 
in ungarischer Sprache verfasste Schrift über das Leben und 
die Wunder der 1943 heiliggesprochenen Margarete.

Foto: Jarba / https://hu.wikipedia.org/wiki/Fájl: 
Kis-Balaton_from_the_Kányavári_sziget_island.jpg



erhaltenen Reliquien befinden sich 
heute in Esztergom, Győr und Pan-
nonhalma. Da Margareta schon zu 
Lebzeiten als Heilige verehrt wurde, 
pilgerten bald nach Margaretas 
Tod zahlreiche Menschen zu ihrem 
Grab. Bereits 1271 wurde das Ver-
fahren zu ihrer Heiligsprechung ein-
geleitet. Dabei wurden Margareta 74 
Wunder zugeschrieben, unter ande-
rem Krankenheilungen und sogar 
eine Totenerweckung. 1276 wurde  
sie seliggesprochen. 

Papst Pius XII. sprach Margareta am 
19. November 1943 – dem Festtag 
ihrer Tante Elisabeth von Thürin-
gen – heilig. Ihr Gedenktag ist der 
18. Januar. Margareta wird oft in der 
Tracht einer Nonne und mit einer 
weißen Lilie (Symbol der jungfräu-
lichen Reinheit) abgebildet. Da sie 
die Heiratsanträge dreier Herrscher 
abgelehnt hatte, findet man zuwei-
len als weiteres Ikonographisches 
Heiligenattribut eine zu ihren Füßen 
liegende Krone.

strengster Armut, widmete sich ganz 
der Verehrung Gottes und der Jung-
frau Maria und geißelte sich, um die 
Märtyrerleiden des gekreuzigten Hei-
lands nachvollziehen zu können. Sie 
trug nur ganz schlichte Gewänder, 
vollbrachte die niedrigsten Arbeiten 
und diente liebevoll ihren Mitschwes-
tern und dem Gesinde des Klosters 
(denen allen sie etwa am Gründon-
nerstag die Füße wusch). Ebenso half 
sie beim Kochen oder beim Pflegen 
von Kranken. Besonderes Mitgefühl 
hegte sie für die Armen. Sie erlegte 
sich harte Bußen, Schlafentzug sowie 
Fastenübungen auf und versank häu-
fig im Gebet. Ihr äußerst asketisches 
Leben griff ihre Gesundheit so sehr 
an, dass sie bereits 1270 im Alter von 
nur 28 Jahren starb. Sie soll ihren 
Todestag vorausgesagt haben.
Margareta wurde in ihrem Kloster 
bestattet. Bei der Auflösung des 
Dominikanerordens wurden ihre 
Reliquien den Klarissen übergeben 
und zuerst in Pozsony (heute Bratis-
lava), dann in Buda aufbewahrt. 1789 
wurden sie teilweise zerstört; die 
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Die Legende der Heiligen Margarete
Die Legende erzählt von dem kurzen asketischen Klosterleben der Domi-
nikanerin. Margaret wurde darin als Verkörperung des von der christli-
chen Kirche eingeflüsterten idealen Lebens dargestellt: sie verachtete 
das irdische Leben, lebte in Armut, trug oft einen Bußgürtel, geißelte sich 
und tat insgesamt so, dass ihre Kameraden diese Handlungen als über-
trieben und ihrer königlichen Linie unwürdig betrachteten. Das Werk 
kritisiert allgemein das christliche Menschenideal des Mittelalters und 
der Ära. An einigen Stellen zeigt sich die tatsächlich existente feudale 
Anarchie. 
Die Legende wurde von einem unbekannten Autor zu einem unbekann-
ten Zeitpunkt erfasst, und beruht auf zwei lateinischen Quellen. Eine 
davon sind die Erinnerungen von Marcellus, Margarets Beichtvater und 
geistlichem Führer, dem ungarischen Dominikanerhäuptling kurz nach 
Margarets Tod geschrieben. Die andere Quelle ist ein Protokoll von Zeu-
genaussagen zur Prüfung des Sakraments aus dem Jahre 1276. Nach 
Ansicht der Forscher wurde die Legende vermutlich Ende des 13. Jahr-
hunderts in lateinischer Sprache verfasst, und ihre Übersetzung könnte 
nach mehreren Korrekturen zu dem heute bekannten Text geführt 
haben. Da es keine Informationen über die Existenz der ursprünglich im 
Lateinischen verfassten Legende vorliegen, man geht davon aus, dass 
es für einige Zeit nur zwei Quellen für den Text der Legende gab, die im 
frühen oder späten 15. Jahrhundert zusammengeführt und ins Ungari-
sche übersetzt wurden. Es ist jedoch auch denkbar, dass die Legende 
aus den beiden Quellen gleich auf Ungarisch verfasst wurde (um 1310).  
Der Text der Legende ist in einem Kodex zu finden, den Lea Ráskay 1510 
im Dominikanerkloster der Margareteninsel (wo Margarete Jahrhunderte 
zuvor lebte) kopierte – bzw. es wird angenommen, das sie den Text auch 
veränderte. 1529 gelangte der Kodex zu den Klarissen von Nagyvárad 
(heute Oradea), von da aus nach Nagyszombat, dann nach Pozsony und 
letztlich 1836 in die Ungarische Nationalbibliothek Széchenyi, wo er auch 
heute zu finden ist.
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Estellung von Kostenplänen     

Professionelle Zahnreinigung, Mundhygieneberatung

Zahnsubstanzschonende Versorgungen mit hochwertigen   
Komposit-Füllungen

Wurzelkanalbehandlung mit elektrometrischer Längenmessung

Teleskop- und Geschiebe-Arbeiten

Prothesen- Langzeitstabiliserung mit Kugelkopf-Implantaten  
oder Implantat getragene Steg-Variante

Implantation mit Sofortbelastungs-Systemen für festen Zahnersatz 

Hochwertige Prothetik aus:	  
-  Prettau® Zirkon (Vollkeramik) 
-  Trilor (Composit-Werkstoff mit Glasfasern) 
-  NEM-Legierung (Metallkeramik)

ZENTRUM FÜR ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE 
& IMPLANTOLOGIE UNTER DEUTSCHER

ZAHNÄRZTLICHER LEITUNG

www.dentalungarn.de/flavius

Wir freuen uns auf Ihr

Aufklärung schafft Vertrauen

Unser Patientenfeedback

JETZT SITZEN MEINE DRITTEN FEST!
Prothesen-Langzeitstabilisierung – Für jede Situation gibt es eine Lösung

PATIENTENFEATBACK NACH 10 JAHREN
Wir sind die Familie Budell aus Ramstein, Deutschland. Nach jahrelanger Zeit mit schlecht sitzenden und Schmerzen 
bereitenden Unterkiefer- Prothesen, konnten wir dem, im Urlaub im schönen Kurort Hévíz, ein schnelles Ende bereiten. 
Wir wurden bei Flavius Dental vorstellig und in der Praxis von Dr. Szöke über die einteiligen Kugelkopf- Implantate ausführlich 
informiert. In unserem Fall konnte nur noch eine Implantation zum Halt des Zahnersatzes verhelfen. 
Für uns war die Behandlung vollkommen schmerzfrei, beide erhielten wir jeweils 4 Implantate und die Zeit verging wie im 
Fluge. Bei meinem Mann wurde die Behandlung idealer Weise in einer Sitzung abgeschlossen, seine alte Prothese konnte 
umgearbeitet und somit weiter verwendet werden. Am 2. Tag nach dem kleinen Eingriff konnten wir wieder vollkommen 
problemlos essen, was ja seit Jahren nicht mehr möglich war! Wir fühlen uns seitdem sicher und wohl. 
Danke dafür!
Herr Dr. Szöke, wie kann es sein, daß man -wie bei Familie Budell-  nach einer Implantation schmerzfrei ist?
Dr. Szöke: In diesem Fall lag es daran, daß beide Patienten schon seit Jahren zahnlos waren. So mußten keine Zähne entfernt 
werden und eine Naht war, Dank des minimalinvasiven Vorgehens 
(Einbringung der Implantate durch kleine Schleimhautperforation), nicht 
erforderlich.
Wie müssen wir uns die Technik mit den Kugelkopf-Implantaten 
vorstellen?
Dr. Szöke: Die herausnehmbare Prothese wird im Unterkiefer auf vier bis 
fünf  Implantaten mittels mechanischer Verankerung gehalten. Wie nach 
dem Druckknopf- Prinzip rastet die Prothese auf den Implantaten ein, 
somit wird sie sicher und stabil gehalten. Selbst bei nicht ausreichendem 
Knochenangebot lässt sich eine gute Lebensqualität mit dieser Variante 
erreichen. Der Zahnersatz muss zum Reinigen herausgenommen werden. 
Die Implantate werden mit der Zahnbürste geputzt.

nach Beendigung Ihrer Behandlung bei uns!
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Sofortbelastung! Rundbrücke!

Euro 6900,-
für Unter- oder Oberkieferversorgung

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
In einer Woche können wir Sie ohne hohen Aufwand versorgen, 

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen

Dr. med. dent. Adam Szöke
Studium, Approbation, Promotion an der Johannes Gutenberg Universität Mainz (D)

Die Bilder wurden freundlicher Weise zur Verfügung gestellt von Herrn Hempelmann aus Deutschland.

Informationen & Terminvereinbarung unter:
T: 0036 83 900 116   F: 0036 83 540 218   E: zahnialfa@live.de

PRAXIS: H-8380 Hévíz, Hévíz Plaza (Flavius Geschäftshaus)

4 Jahre Gewährleistung für 
      Prettau® Zirkon und Trilor®

Behindertengerechte Praxis                  

Perfekt!
Kein Bruch durch Kaubelastung!

- vorher - - nachher - 

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
Wir können Sie ohne hohen Aufwand versorgen,  

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen
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Eines ist sehr wichtig für die 
Deutschsprechenden: im Ungari-
schen liegt die Betonung meist auf 
der ersten Silbe. Die Vokale spielen 
bei der Aussprache eine große Rolle. 
Sie sind auch in unbetonten Silben 

klar auszusprechen. Striche über 
den Vokalen bezeichnen die Länge. 
Vokale ohne Strich(e), bzw. Vokale 
über denen Punkte sind, werden 
kurz ausgesprochen. Studieren Sie 
zuerst die Tabelle und kehren Sie 

dann auf diese Seite zurück! Idjon 
edj pohár bort1 und lesen Sie die 
ungarischen Wörter laut vor!

Deutsch	 Ungarisch
Hévíz		  Hévíz (héwies)
das Wasser	 víz (wies)
baden		  fürödni (fürödni)
das Bad		 fürdő (fürdő)
der See		  tó (tó)
der Schlamm	 iszap (ißap)
die Quelle	 forrás (forrásch)
das Leben	 élet (élet)
die Kur		  kúra (kúra)
die Therapie	 terápia (terápia)
Mariann Eszéki            1  Trinken Sie ein Glas Wein…

Lernen Sie Ungarisch! - Lektion 2 
Ausspracheschule - Die Vokale
Das ungarische Alphabet finden Sie im Internet, aber wie müs-
sen die einzelnen Laute und die daraus entstehenden Wörter 
ausgesprochen werden? Ist die ungarische Aussprache wirklich 
so schwer? 

KURZE VOKALE LANGE VOKALE

a 

zwischen dem deutschen A und O, 
etwa wie der Anlaut des Diphtongs eu in „euer”.
ajtó - die Tür / autó - das Auto
január - der Januar

á

Das lange A wie in „Anton”, „aber”…
árulni - verkaufen
ár - der Preis
ágy [ádj]- das Bett

e

das E wird tief und kurz ausgesprochen 
wie in „eng”, „März”…
felelni – antworten / te - du
Emese [Emesche]- ein alter, ungarischer, weiblicher Name

é

Das lange E wie in „Regen”, „sehr”…
év [éw]- das Jahr
és [ésch]- und
én - ich 

i

das kurze I wie in „nicht”, „finden”…
inni - trinken
itt - hier
Ilona - ein ungarischer, weiblicher Name

í

Das lange I wie in „schließen”, „Tier”.
írni - schreiben
hízni [hísni]- zunehmen
íz [ís]- der Geschmack

o

das kurze O wie in „Ort”, „dort”...
ott - dort
sok [schok]- viel
bor - der Wein

ó

Das lange O wie in „groß”, „Sohn”.
óra - die Uhr/die Stunde
jó - gut
hó - der Schnee

ö

das kurze Ö wie in „öffnen”, „Löcher”…
sör [schör]- das Bier
öt - fünf
öreg - alt

ő

Das lange Ö wie in „Öl”, „Lösung”.
ő – er/sie/es
ők – sie (Pl.)
ősz [őß]- der Herbst

u

das kurze U wie in „kurz”, „bunt”…
utca - die Straße
uszoda [ußoda]- das Schwimmbad
utazás [utasásch]- die Fahrt

ú

Das lange U wie in „Bruder”, „Uhr”
úr- der Herr
új- neu
út - der Weg/die Straße

ü

das kurze Ü wie in „dünn”, „füllen”…
üveg [üweg]- das Glas
ülni - sitzen
ünnep - das Fest

ű

Das lange Ü wie in „Tür”, „früh”.
ű - das lange Ü wie in „Tür”, „früh”
űr - das Weltall
űz [űs]- treiben
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*  Mit Zwischenübernachtungen.

Berlin l Düsseldorf 
Hamburg l Frankfurt/M.

Buslinie 
ab Nord*-, West*-, Ost*- und Süddeutschland
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Qualitätsprodukte made in Hungary
Die Dobos-Torte

Eine Torte aus Ungarn, die Europa schon im 19. Jahrhundert 
erobert hat. Da die Torte immer wieder endeckt wird und seit 
dem 19. Jahrhundert zu den beliebtesten Torten gehört, wurde 
sie Ende voriges Jahres für die Spitzenprodukte ausgewählt. 

Der Legende nach, hat ein Kondi-
torlehrling Puderzucker statt Salz zu 
der Butter gegeben. Die Mischung 
erfreute sich Anerkennung, sie 
war in der Zeit etwas Besonderes. 
Dobos József, ein begabter Kon-
ditormeister und Kaufmann des 
19. Jahrhunderts, stammte aus 
einer Konditorfamilie. Einer seiner 
Ahnen war bei der Fürstenfamilie 
Rákóczi in der Burg von Szerencs 

tätig. Als Lehrling arbeitete er bei 
seinem Vater im Hof der Adelsfa-
milie Andrássy. Er hatte einen eige-
nen Tante-Emma-Laden. Dobos 
hat mit den Lebensmitteln stän-
dig experimentiert und damit die 
Qualität seiner Speisen verbessert.  
Der Konditormeister, Dobos József 
hat die Besonderheit der Creme 
sofort entdeckt und hat eine Torte 
erfunden. Dobos hat nicht nur sei-
nen Namen der Torte geschenkt, 
sondern auch ein besonderes Aus-
sehen. Die leichten Biskuitböden 
wurden mit dieser Creme gefüllt 
und mit Karamellglasur überzogen. 
Da 8 Schichten Biskuit die Grund-
lage der Torte bilden, gehört diese 
Köstlichkeit zu den Kuriositäten der 
ungarischen Konditorenwaren. Im 
19. Jahrhundert zählte sie zu einer 
richtigen Attraktion, weil damals 
die schweren, gekochten Creme 

verbreitet waren. 1885 hat der 
Kaiser Franz Josef mit seiner Frau, 
Sissi in der ersten Budapester Aus-
stellung die Torte probiert, damit 
begann die Erfolgsgeschichte der 
Torte. In einer besonderen Verpa-
ckung und mit Eiskühlung konnte 
sie in die Länder von Europa trans-
portiert werden. Die Torte war 10 
Tage haltbar, was im 19. Jahrhun-
dert ein großer Erfolg war. Das 
Rezept wurde bis 1906 geheim 
gehalten, aber als Dobos sah, 
dass viele Fälschungen mit dem 
gleichen Namen, aber schlechter 
Qualität auf den Markt geworfen 
wurden, schenkte er es der Indus-
triekörperschaft für Konditor und 
Lebkuchenerzeuger von Budapest. 
Danach zog Dobos zurück und die 
Mitglieder der Körperschaft durften 
das originale Rezept benutzen. Seit 
2017 werden die Zutaten und die 
Form der Torte von dem Ungari-
schen Lebensmittelbuch bestimmt. 
In den meisten Konditoreien ist die 
Dobos Torte erhältlich. Landesweit 
sind 12-15% der verkauften Torten 
eine Dobos Torte. In der Region 
von Budapest und in dem Komitat 
Pest wird sie von mehr als 200 Pro-
duzenten zubereitet und jährlich 
werden 2,8 Millionen Stück Dobos 
Schnitte verkauft. 
Wenn Sie in Szentendre einen 
Ausflug machen, suchen Sie das 
Dobos Süßwarenmuseum auf. Dort 
bekommen Sie einen Einblick in 
das Leben und in die Arbeit des 
berühmten Konditormeisters des 
19. Jahrhunderts, aber Sie können 
auch die Herstellung der Scho-
kolade kennen lernen. Eine süße 
Sünde! Einfach lecker! Hauptsäch-
lich in den Wintermonaten!
Mariann Eszéki

Foto: Yusuke Kawasaki / https://www.flickr.com/
photos/u-suke/3911132035

Foto: https://commons.wikimedia.org/ 
wiki/File:Dobos_C._József.jpg
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WIE DIE ZEIT VERGEHT…! 
Runde Jahrestage im Januar-Februar 2020

vor 20 Jahren ist das ung. Gesetz „Zur Erinnerung an die Gründung des Stephansstaates und an die Heilige Krone“ in Kraft 
getreten.

vor 25 Jahren starb Jenő Wigner ungarisch-amerikanischer Physiker, Forscher der Atomenergie, Nobelpreisträger. Er erhielt 
den Preis für seine zahlreichen Beiträge zur Kernphysik, unter anderem für seine Formulierung des Gesetzes der Erhaltung 
der Parität („für seine Beiträge zur Theorie des Atomkerns und der Elementarteilchen, besonders durch die Entdeckung und 
Anwendung fundamentaler Symmetrie-Prinzipien“). Der Nobelpreisträger Wigner war beliebt und verehrt wegen seiner 
bescheidenen und zurückhaltenden Art.  (* 1902)

vor 65 Jahren wurde Rowan Atkinson, britischer Schauspieler, Komiker – bekannter Darsteller von „Mr. Bean” – geboren.  
Atkinson gilt als Autofan, unter anderem besaß er einen McLaren F1. Mit diesem hatte er am 4. August 2011 einen Unfall in der 
Ortschaft Haddon in der Grafschaft Cambridgeshire. Dabei brach er sich die Schulter und musste einige Tage im Krankenhaus 
von Peterborough verbringen. Das Rolls-Royce Phantom Drophead Coupé mit V16-Motor, das Atkinsons Rolle in Johnny Eng-
lish – Jetzt erst recht! als Dienstwagen dient, wurde erst auf seinen Vorschlag hin von Rolls-Royce Motor Cars mit diesem Motor 
aufgebaut und zur Verfügung gestellt.  Der 1999 am Reedy-Creek-Observatorium in Australien entdeckte Asteroid (19535) 
Rowanatkinson wurde nach Atkinson benannt.

Vor 75 Jahren wurde Budapest von der sowjetischen Roten Armee besetzt. Eine Schlacht um Budapest entfachte der prak-
tisch die gesamte Schutzheer, 79 000 Personen zum Opfer fiel. Es wurden zudem etwa 50 000 - 100 000 Zivile von den Sowjets 
in Arbeitslagern verschleppt.

vor 95 Jahren wurde Gerald Durrell britischer Zoologe und Schriftsteller geboren. 

vor 100 Jahren trat das am heftigsten angefeindete Dokument des 20. Jahrhunderts, der Friedensvertrag von Versailles 
in Kraft. Statt eine dauerhafte Friedensordnung zu schaffen wurde der Grundstein für den nächsten großen Krieg gelegt. 

vor 105 Jahren verstarb Goldmark Károly, Komponist. Er lebte in Keszthely, das nach ihm benannte Haus (Goldmark ház) 
steht in der Fußgängerzone der Stadt. 

vor 110 Jahren wurde zum ersten Mal ein Flugzeug ungarischer Herstellung von einem ungarischen Konstrukteur, dem 
Maschineningenieur Adorján János über Budapest gelenkt. Der Start erfolgte am Örs vezér Platz. Der Flug war im Endeffekt 
erfolgreich, obwohl die Landung etwas holperig ausfiel. Das ist auf die mangelnde Erfahrung des ansonsten in Sachen Technik 
und Ingenieurwissenschaft talentierten Piloten zurückzuführen. Das Flugzeug wurde selbst von ihm entworfen und gebaut.

vor 115 Jahren wurde Christian Dior international bekannter französischer Modeschöpfer und Gründer des nach ihm 
benannten Mode-Unternehmens geboren.

vor 145 Jahren wurde Albert Schweitzer deutsch-französischer Arzt, Philosoph, evangelischer Theologe, Organist, Musik-
wissenschaftler und Pazifist geboren. Schweitzer, der „Urwaldarzt“, gründete ein Krankenhaus in Lambaréné im zentralafrika-
nischen Gabun. Er veröffentlichte theologische und philosophische Schriften, Arbeiten zur Musik, insbesondere zu Johann 
Sebastian Bach, sowie autobiographische Schriften in zahlreichen und vielbeachteten Werken. 1953 wurde ihm der Friedens-
nobelpreis für das Jahr 1952 zuerkannt, den er 1954 entgegennahm.

vor 220 Jahren wurde Jedlik Ányos, ungarischer Naturwissenschaftler, Erfinder, Benediktinermönch und Universitätsprofes-
sor geboren. Ihm ist unter anderen die Sodaflasche und damit das sprudelnde Leitungswasser zu verdanken. Auch zahlreiche 
andere Patente, darunter der Elektromotor, die erste Beschreibung des Dynamoprinizips und seine Erkenntnisse bei der Erfor-
schung der Elektrodynamik nutzen der Wissenschaft bis heute. 1829 konstruierte er einen Gleichstrommotor, eine Urform des 
Elektromotors. Fünf Jahre vor Siemens und Wheatstone entdeckte er das Dynamoprinzip beim Bau einer Unipolarmaschine. 
Daraufhin entwickelte er 1861 eine Dynamomaschine. Seine Apparate erhielten an der Wiener Weltaustellung 1873 den Preis 
„Fortschritt” - aufgrund der Empfehlung von Siemens (mehr dazu in der GZ Ausgabe Nr. 135 – Juli 2015. GZ auch im Internet!).

vor 235 Jahren wurde Jacob Grimm deutscher Sprach- und Literaturwissenschaftler sowie Jurist geboren. Er gilt als Begrün-
der der deutschen Philologie und Altertumswissenschaft. Sein Lebenslauf und Werk sind eng mit dem seines ein Jahr jüngeren 
Bruders Wilhelm Grimm verbunden, worauf die oft gebrauchte Bezeichnung Brüder Grimm hinweist.

vor 240 Jahren erschien die erste ungarnsprachige Zeitung, die „Magyar Hírmondó” in Pozsony (Preßburg).

vor 750 Jahren starb Margareta von Ungarn. Sie war eine Tochter des ungarischen Königs Béla IV. und seiner Gemahlin Maria 
Laskaris von Nicäa. Sie trat in den Orden der Dominikanerinnen ein, wo sie ein heiligmäßiges Leben führte.

Quelle: de/hu.wikipedia.org



Castrum Virtuale - Teil 2. 
Zeitreise in die Spätantike am Plattensee

Vor rund zehn Jahren begannen die deutsch-ungarischen Aus-
grabungen in Keszthely-Fenékpuszta, welche im Rahmen einer 
Kooperation zwischen dem Institut für Vor- und Frühgeschichte 
der Universität Heidelberg, dem Liebnitz Institut für Geschichte 
und Kultur des östlichen Europa (GWZO), dem Balatoni Museum 
Keszthely und dem Göcseji Museum Zalaegerszeg durchgeführt. 
Die Ausstellung „Castrum Virtuale“ widmet sich den in diesen Aus-
grabungen gewonnenen Erkenntnissen und deren Visualisierung.
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Das Wasser aus dem nördlichen 
Becken gelangte in einen gemauer-
ten Kanal, der um die nordöstliche 
Gebäudeecke herumlief und in den 
nördlichen Abwasserkanal der Lat-
rine einmündete, während das öst-
liche Becken ursprünglich direkt mit 
diesem verbunden war.  Südöstlich 
des Kaltbades schloss sich eine 18 
qm große Gemeinschaftslatrine an, 
die sich bereits bei ihrer Errichtung 
in Hanglage befunden haben muss 
und deren Abwässer nach Süden 
abgeleitet wurden. Bei einer ange-
nommenen Sitzbreite von durch-
schnittliche 0,55-065 m konnte die 

Latrine von 20 Personen gleichzei-
tig genutzt werden. Verschieden 
Hinweise sprechen dafür, dass die 
Latrine an dieser Stelle nicht Teil 
des ursprünglichen Bauplanes war, 
sondern später angebaut wurde. Im 
Südwesten, unmittelbar westlich 
angrenzend an das südwestliche 
Schwitzbad konnte ein annähernd 
quadratisches Heizgebäude auf-
gedeckt werden, dass durch einen 
abgesenkten, diagonal von Südos-
ten kommenden Gang zugänglich 
war. Sein Aussehen kann auf Basis 
der vorliegenden Informationen 
nicht zuverlässig rekonstruiert wer-

den. Es muss jedoch in seinem Inne-
ren über einen großen Ofen verfügt 
haben, der lange Zeit und intensiv 
in Betrieb war, denn über dem offe-
nen Boden des Heizbaues lag eine 
über 1 m  starke Ascheschicht. Auch 
waren Böden und Wände durch die 
langanhaltende Hitzeentwicklung 
stark verziegelt. Dort fand sich ein 
Ziegelbruchstück, in dessen Ober-
fläche vor dem Brennen eine Jagd-
szene eingeritzt wurde.
Wie das doppelte Vorhandensein 
von Warm- und Schwitzbad zeigen, 
war das Bad für verschiedene Per-
sonengruppen ausgelegt, die es 
gleichzeitig benutzen konnten. In 
diesem Fall war es möglich, dass 
Frauen und Männer gleichzeitig 
die großen Bäder nutzen konn-
ten. Gemeinschaftliches Baden 
der beiden Geschlechter galt in 
der Antike als verpönt. Historische 
Quellen aus Rom berichten bei-
spielsweise, dass kleinere Bäder von 
Männern und Frauen nur jeweils an 
unterschiedlichen  Wochentagen 
besucht werden durften. In Keszt-
hely-Fenékpuszta hingegen, wie 
in vielen Städten des Römischen 
Teiches wurden die öffentlichen 
Bäder so große gebaut, dass sie 
beide  Geschlechter jederzeit nut-
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zen konnten. Dieser Bautyp zusam-
men mit einer Gemeinschaftslat-
rine spricht also für ein öffentliches 
Bad, wie es Grundbestandteil jedes 
größeren Vicus oder jeder Stadt-
gemeinde war. Das Vorhandensein 
der Großen Thermen zusammen 
mit dem Vierbogenmonument zei-
gen, dass das Castrum zur Zeit sei-
ner Erbauung in der ersten  Hälfte 
des 4. Jahrhunderts mit Bauten 
ausgestattet wurde, die typisch 
für eine römische Stadt dieser Zeit 
waren. Somit liegt der Verdacht 
nahe, dass Keszthely-Fenékpuszta 
eine versuchte Stadtneugründung 
darstellt. Leider fehlen aber in den 
historischen Quellen sämtliche 
Hinweise auf solche Unterfangen 

in Pannonien. Auch ist die Zahl der 
bekannten Stadtgründungen in der 
Spätantike verglichen mit denen 
der römischen Kaiserzeit sehr 
gering. Schließlich zeigt ein Blick 
auf den Gesamtplan der Anlage, 
dass die Wohnbebauung nicht sehr 
dicht war. Möglicherweise blieb 
die mit viel Aufwand unternom-
mene Stadtgründung schon bald 
stecken, woraufhin sich auch kein 
Stadtgründer  in den Annalen ver-
ewigen lassen wollte, ums ich den 
„Ruhm“ für das Vorhaben zu sichern. 
Gleichwohl wurde der Ort in der 
Spätantike zum Mittelpunkt der 
Gegend am östlichen Plattensee 
und die Großen Thermen erfreu-
ten  sich lange vieler Besucher.  

Die Wasserversorgung von Bädern 
dieser Größe musste über Druck-
leitungen erfolgen, so dass voraus-
gesetzt werden kann, dass Keszt-
hely-Fenékpuszta über eine (Fern-)
Wasserleitung versorgt wurde, die 
bisher jedoch nicht archäologisch 
nachgewiesen ist.  Umgekehrt 
konnte bisher in der gesamten 
Befestigung nur ein Brunnen loka-
lisiert werden, daher ist anzuneh-
men, dass auch die Trinkwasser-
versorgung der Bevölkerung von 
außen erfolgte. 

Quelle: Text und Bilder sind aus dem Heft 
„Castrum Virtuale“ von Orsolya Heinrich-Ta-
máska und Roland Prien, mit freundlicher 
Genehmigung von Herrn Bálint Havasi, 
Direktor des Balaton Museums in Keszthely

Die Unterkunft  befindet sich in einer 
grünen und ruhigen Straße nur 15 
Minuten Fußweg entfernt vom Hévízer 
Thermalsee. Unsere Gastfreundschaft 
und der hohen Maßstäben genügende 
Service machen Ihren Aufenthalt 
unvergesslich. Unsere modern und voll 
eingerichteten Zimmer sind ideal für 
Erholungs- und Geschäftsreisen. Jeden 
Morgen bis 10 Uhr können Sie unser 
reichhaltiges Frühstück genießen. 
Sauna und Fitnessgeräte runden Ihr 
Wohlbefinden in unserem Haus ab. 

Ab 7.500,- HUF pro Person und Nacht. 
Gültig bis  29.02.2020

H-8380, Hévíz, Dr. Strecker Ottó köz 1
    +36 70 363 0027
    easy-suites.com
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Das erste Kreuzworträtsel in der 
GästeZeitung!

Ein historischer Augenblick, wir schreiben Geschichte…. ein 
riesiges Trara für uns, ja, in der ersten Ausgabe im Jahr 2020 
haben wir für Sie ein Kreuzworträtsel zusammengestellt! Und 
das zum Anlass des allerersten Kreuzworträtsels Ungarns, wel-
ches im Januar 1925 erschien und zwar in der Zeitung „Ma 
Este” (also heute Abend). Der Autor des Rätsels war Kristóf 
Károly, Journalist. Kristóf spielte gerne mit den Worten, ihr ver-
borgenes System faszinierte ihn. So weckten die komischen 
„Wortgitter”, die er zunehmend in britischen Zeitschriften zu 
sehen bekam, sein Interesse.

Er hat selber ein solches Rätsel mit 
ungarischen Worten gebastelt. Als 
er damit fertig wurde, wollte es 
gerne testen und ging rasch in ein 
Caféhaus (Cafés waren zu dieser 
Zeit in Budapest beliebte Aufent-
haltsorte für Freiberufler, Journa-
listen, Schriftsteller und Dichter. 
Genauso wie heute, nur damals 
gab es noch keine Notebooks oder 
Smartphones und Vertreter der 
erwähnten Berufe saßen meistens 
mit Notizblocken und Füllfedern 
da, und warteten auf künstlerische 
Eingebung; manche verbrachten 
sogar den ganzen Tag in Cafés). Hier 
fand er einen jungen Mann, der 
hier versuchte seine Gedichtbände 
zu verkaufen. So rief Kristóf ihn zu 
sich in die Redaktion, wo er dem 
Dichter das Rätsel vorlegte. Der 
Dichter schaute auf das knifflige 
Gitter und sagte dem Journalisten: 
Hören Sie, ich habe genug Rätsel 
in meinem Leben… - und er ging. 
Der junge Mann war – zumindest 
der Legende nach - József Attila, 
noch am Anfang seiner Karriere. Er 
wurde zu einem der bedeutends-

ten und bekanntesten Dichter 
Ungarns.  Unabhängig davon, dass 
József Attila dem ersten Kreuzwort-
rätsel Ungarns angeblich so wenig 
Aufmerksamkeit schenkte (ist ja 
irgendwo verständlich, wenn man 
so im Nachhinein seinen Lebens-
lauf kennt), erschien das Rätsel 
noch in der nächsten Ausgabe. Ob 
das dann wirklich das Allererste in 
Ungarn war, oder wurde dies nur 
als Werbegag behauptet, bleibt 
verborgen. 
Das erste Kreuzworträtsel der Welt 
erschien am 21. Dezember 1913 in 
der Weihnachtsbeilage der Zeitung 
New York World und enthielt 31 
Suchbegriffe. Erfunden haben soll 
es der aus Liverpool stammende 
Journalist Arthur Wynne. Grund-
lage soll ein Spiel seines Groß-
vaters mit dem Namen „Die magi-
schen Quadrate“ gewesen sein. 
Das Kreuzworträtsel von Wynne 
enthielt keine schwarzen Felder 
und war rautenförmig. Einige Jahre 
variierte Wynne seine Worträtsel, 
fügte zur Begrenzung der Worte 
schwarze Felder ein und ordnete 

die Begriffe in die bis heute übli-
chen symmetrischen Gitter. Sei-
nen kommerziellen Durchbruch 
erhielt das Kreuzworträtsel durch 
die Verleger Dick Simon und Max 
Schuster. Simon präsentierte dem 
Blatt eine Idee zu dem Rätsel-
buch Cross Word Puzzle Book, die 
„World“ genehmigte das Vorhaben, 
da es kein Copyright gab. Das Buch 
wurde in der Erstauflage von 3.600 
Exemplaren noch mit einem Blei-
stift veröffentlicht und nach einem 
Jahr bereits in einer Anzahl von 
400.000 Stück verkauft. Noch heute 
gilt Simon & Schuster als einer der 
größten englischsprachigen Ver-
lage.
Anfang der 1920er Jahre gab es die 
ersten Kreuzworträtsel in europäi-
schen Zeitungen und Zeitschriften. 
Das erste Kreuzworträtsel in einer 
deutschen Zeitung druckte die 
Berliner Illustrierte 1925. Charles 
Cilard stellte 1985 nach vierjähriger 
Vorarbeit das bislang größte Kreuz-
worträtsel der Welt vor. Es war 
870 m lang, 30 cm breit und hatte 
2.610.000 Kästchen.
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Ein gelöstes Kreuzworträtsel führte 
1981 nach dem weltweit größten 
Schriftprobenvergleich zur Aufklä-
rung des so genannten Kreuzwort-
rätselmordes, eines der bekanntes-
ten Kriminalfälle der DDR. 
Unser Rätsel in dieser GästeZei-
tung ist recht einfach zu lösen. 
Haben Sie die letzte Ausgabe gele-
sen, dann fällt es Ihnen leicht alle 
Fragen beantworten zu können. 
Die Definitionen sind auf Unga-
risch, Sie brauchen nur die Ant-
wort auf Deutsch in den entspre-
chenden Kasten zu schreiben. Auf 
„ö”, „ü”, „ä”, usw. wurde verzichtet, 
„oe”, „ue” oder „ae” werden anstelle 
benutzt.  Die in den schattierten 
Quadraten befindlichen Buch-
staben ergeben ein Lösungswort. 
Die Auflösung finden Sie in der  
nächsten Ausgabe.

Viel Spaß beim Rätseln!
Quelle: de/hu.wikipedia.org; urbanlegends.hu;

1. zsemle
2. püré
3. bundáskenyér
4. nokedli
5. rósejbni
6. krumpli
7. kuglóf
8. kapucni
9. cukor
10. karalábé
11. szósz
12. ribizli
13. snidling
14. gríz
15. kifli
16. paradicsom
17. sonka
18. fasírt
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Kreuzworträtsel wurde mit XWords - erstellt. https://www.xwords-generator.de/de
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Indien gilt, was seine Reilgion betrifft, 
ziemlich vielfältig, sogar in der Flagge 
von Indien vetreten sich die wich-
tigsten Religionen: Orange für Hin-
dus, Grün für Moslems und Weiß für 
Christen. Außerdem gibt es noch Fol-
ger des Islams, des Buddhismus, Jai-
nismus, Sikhismus. Viele Kastenlose 
werden Christen und Buddhisten, 
weil diese Religionen keine Kasten 
kennen. Der größte Teil der Bevölke-
rung ist Vertreter des Hinduismus.
In Indien hat man seit etwa 4000 
Jahren versucht, immer neue Ant-
worten auf die Frage nach Gott zu 
geben. Obwohl es im Hinduismus 
nahezu unendlich viele Gottheiten 
gibt, werden zwei von ihnen beson-
ders verehrt. Vishnu wird für Welter-
halter gehalten. Er kommt manchmal 
auf die Erde und nimmt die Gestalt 
eines Menschen oder eines Tieres an, 
um die Ordnung wiederherzustellen 
und gegen das Böse zu kämpfen. 
Shiva hat zwei Seiten: eine freundli-
che, anziehende und eine grausame, 
abstoßende Seite. Er wird oft tan-
zend dargestellt. Im Tanz erschafft er 
die Welt, der Flammenkreis, der ihn 
dabei umgibt, bedeutet die Zerstö-
rung. Werden und Vergehen werden 
so als zusammengehörig verstanden 
und dargestellt. Hindus glauben an 
die Reinkarnation, an die Wiederge-
burt. Je nachdem, wie ein Mensch 
gelebt hat, wird er im nächsten 
Leben, entsprechend seinen guten 
und bösen Taten (Karma) als Pflanze, 
Tier, Mensch oder Gott wieder gebo-

ren. Daher haben Hindus eine große 
Ehrfurcht vor allem Lebendigen, viele 
essen aus diesem Grund kein Fleisch. 
Das ständige Werden und Vergehen, 
die Wiedergeburt empfinden Hindus 
aber leidvoll und schrecklich. Ihr Ziel 
ist es daher, aus dem Kreislauf der 
Wiedergeburten auszusteigen und 
im Nirvana die Erlösung zu finden. 
Nirvana heißt im Ur-Grund des Seins, 
dem Brahman aufzugehen. Die wich-
tigsten Wege zur Erlösung sind reli-
giöse Handlungen wie Wallfahrten, 
Gebet, das Streben nach Erkenntniss 
der Wirklichkeit durch Meditation 
und Yoga, die Liebe zu Gott und zu 
allem Lebendigen. 
Buddha ist ca. 480 v. Chr. im Alter von 
80 Jahren gestorben. Rasch hat sich 
der Buddhismus in Indien und dann 
in ganz Ostasien ausgebreitet. Dabei 
hat er sich oft mit anderen Religio-
nen vermischt, z.B. in Tibet oder in 
Japan. Aus Indien ist der Buddhismus 
später wieder fast ganz verschwun-
den. Heute gibt es Buddhisten auf 
der ganzen Welt. Alles ist leidvoll, 
predigt der Erleuchtete. Siddharta 
macht sich immer auf den Weg, um 
das Glück zu finden. Als Buddha will 
er anderen Menschen den Weg wei-
sen zur Erleuchtung. Jesus sagt auch 
im Neuen Testament „ Ich bin der 
Weg, die Wahrheit und das Leben.”, 
um Zusammenhänge zu suchen…
Die Menschen erwarten von den 
verschiedenen Religionen Antwort 
auf ihre Fragen: Warum sind wir hier? 
Was soll unsere Existenz bedeuten? 

Ayurveda: Der Weg zu der Harmonie
Teil I. Religionen
Ayurveda kommt aus Indien und stammt aus den altindischen 
Zeiten. Die indische Kultur war immer etwas Geheimnisvolles 
und die Heilung beruhte auf altindischen Weisheiten. 

Gibt es einen richtigeren oder besse-
ren Weg? So erforscht man auch im 
Hinduismus das göttliche Geheimnis 
und bringen es in einem unerschöpf-
lichem Reichtum von Mythen und 
in philosophischen Versuchen zum 
Ausdruck. Askese oder tiefe Medi-
tation, Zuflucht zu Gott bestimmen 
dieses Denken, wobei ein freies, 
frommes Leben betont wird. Das Ziel 
des Buddhismus ist, zur Erleuchtung 
zu kommen. Jede Religion bemüht 
sich, der Unruhe des menschlichen 
Herzens auf verschiedene Weise zu 
begegnen. Am wichtigsten ist es, 
dass jede Religion dem menschli-
chen Wesen den rechten Weg wei-
sen sollte: durch das Lehren und die 
Lebensregeln sowie auch durch hei-
lige Riten. Zu Weihnachten müssen 
wir den Strahl erkennen, den Strahl 
der Wahrheit, die alle Menschen 
erleuchtet. Dieser Strahl, der Glaube 
führt dazu, den Sinn des Lebens zu 
finden und unsere innere Ruhe zu 
finden. Damit beginnt nämlich die 
wahre Gesundheit. 
Ayurveda ist mit diesem Hintergrund 
eine Lehre der Gesundheit, die auf 
den Erfahrungen von Ärztegenerati-
onen beruht und Jahrtausende alt ist.  
Ayur heißt Leben und Veda bedeutet 
Wissenschaft. Ayurveda versucht also 
zu sagen, wie man leben sollte. Diese 
uralten Regeln gelten auch für heute 
und wir müssen nicht vergessen, was 
die Natur, aber auch unser Körper 
braucht. 
Mariann Eszéki
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Gesund essen am Jahresanfang – 
Tomaten-Hähnchenragout mit  
Wirsing und Gerstengraupen

Weihnachten ist vorbei und damit auch Schluss mit den Fest-
mahlen, Stollen, Lebkucken, alkoholischen Getränken und 
ähnlichen Sünden. Nach diesem bunten Vielfalt kommt uns 
der Jahresanfang gastronomisch so öde vor…

Oder doch nicht? Es ist kaum zu glau-
ben, aber auch die ersten beiden 
Monate des neuen Jahres haben was 
zu bieten. Viele Gemüsesorten haben 
jetzt Saison. Süßkartoffel, Karotten, 
Kohlsprossen, Wirsing, Porree, Scha-
lotten… aus diesen Zutaten kann 
man schon etwas Besonderes auf den 
Tisch zaubern. 
Das folgende Gericht kann inner-
halb von ca. 30 Minuten zubereitet 
werden. Auch die Beilage stellt eine 
gesunde Variante gegenüber den 
üblichen Garnierungen dar. Die neu-
entdeckte Gerste – welche einen 
festen Platz in der Ernährung unserer 
Großeltern hatte - soll den Blutzucker-
spiegel senken. Schon nach dreitägi-
gem Verzehr lässt sich diese positive 
Wirkung nachweisen, welche gewis-
sen Ballaststoffen zu verdanken sei, 
hatten schwedische Forscher heraus-
gefunden. Wer aber Gerste in Form 
von Gerstensaft (verstehe Bier) zu sich 
nehmen will muss damit rechnen, 

dass der Alkohol die gesundheitsför-
dernde Wirkung der Gerste zunichte 
macht. Dazu sind keine aufwendige 
Forschungen nötig…
Auch Wirsing und Kümmel wirken 
positiv auf den Körper aus. Wirsing 
liefert uns wichtige Vitamine und 
Spurenelemente wie B6, Folsäure, 
Kalzium, Kalium und Eisen sowie das 
Vitamin E. Kümmel hilft gegen Blä-
hungen, Magen-Darmkrämpfe und 
bei der Verdauung der Nahrung.

Zutaten für 3 Portionen
•	 500 g Hähnchenbrustfilet
•	 1 mittelgroßer Zwiebel
•	 2 Knoblauchzehen
•	 400 g Tomaten aus der Dose
•	 1 TL Kümmel
•	 1 mittelgroßer Wirsing
•	 Salz, Pfeffer und gemahlener  

Kümmel nach Geschmack
•	 250 g Gerste
•	 0,6 l Wasser
•	 3 EK Olivenöl

Zubereitung
1.	Gerste gründlich waschen, im 

etwas Öl andünsten und mit drei-
facher Menge Wasser auffüllen, 
salzen und bei niederiger Hitze in 
30-40 Minuten weich kochen.

2.	Hähnchenbrust in Streifen schnei-
den, salzen, pfeffern und im Öl 
anbraten, dann beiseite stellen.

3.	Kümmel in einer größeren Pfanne 
rösten, etwas Öl, den gewürfelten 
Zwiebel und Knoblauch dazuge-
ben, und glasig anbraten. 

4.	Fleisch dazugeben, mit der Tomate 
und mit dem in Streifen geschnit-
tenen Wirsing vermischen. Mit 
gemahlenem Kümmel, Salz und 
Pfeffer abschmecken. 10 Minuten 
weiterkochen. Wenn nötig mit 
etwas Wasser verdünnen.

5.	Mit der mit Petersilie bestreuten 
Gerste servieren.

Guten Appetit!

LIEBE LESER!

Wir möchten die GästeZeitung 
etwas interaktiver gestalten, und 
würden Sie gerne zum Mitmachen 
animieren. Wir freuen uns über 
nette, lustige, spannende oder rüh-
rende Geschichten, nicht länger als 
eine DIN A4 Seite. 

Erzählen Sie also IHRE persönliche 
Geschichte und schicken Sie uns an 
die gaestezeitung@gmail.com 

Die Redaktion der GZ behält sich das 
Recht vor die Geschichten eventuell 
zu kürzen, bzw. von den eingesand-
ten Geschichten diejenige auszu-
wählen, die in der nächsten Ausgabe 
erscheinen sollen. Die Auswahl erfolgt 
willkürlich und spontan,  also spätere 
Reklamationen werden nicht berück-
sichtigt. Für Artikel, die erscheinen (bei 
Zustimmung des Verfassers mit Name/
Stadt) erhält der Verfasser/die Verfas-
serin einen Gutschein im Wert von 
25,- EUR, einzulösen bei der nächsten 
Buchung bei Mutsch Ungarn Reisen.
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Für Wanderungen zu den Aussichtstürmen im Keszthelyer Gebirge und in Badacsony sind in den Tourinformbüros 
kostenlose Wanderkarten, sowie Karten über die  Radwanderwege  erhältlich. 

PROGRAMME ZUR AKTIVEN ERHOLUNG (ALLGEMEIN)

•	Tontaubenschiessen in Gyenesdiás am Schiessplatz  
Voranmeldung empfohlen. Tel.: +36 30 976 9995

•	Tennis: Hévíz - Hotel Lotus Therme
•	Golf: Balatongyörök - Golf Club Imperial, Zalacsány - Zala Springs Golf Resort
•	Bowling und Squash: Gyenesdiás - Sporthaus

BAUERNMÄRKTE MIT FRISCHEN PRODUKTEN

•	Keszthely: Jeden Mittwoch und Samstag bis ca. 12:00 Uhr
•	Hévíz: Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag 

PROGRAMME IM JANUAR-FEBRUAR 2020

ganzjährig		  Hévíz – Jahrtausende in Hévíz – ständige Ausstellung
ganzjährig		  Hévíz – Gedenkzimmer Dr. Károly Moll – Ausstellung im Rheumakrankenhaus
ganzjährig		  Gyenesdiás – Ausstellungen im Gemeindehaus
bis zum 15. März	 Hévíz – Kanutour auf dem winterlichen Hévíz-Bach – kostenpflichtig
1. Januar		  Keszthely – Neujahrskonzert – Balaton Theater 
2-5. Januar		  Hévíz - Prost Neujahr 2020! mit Programmen ab 17 Uhr auf dem Festetics Platz  
8. Februar		  Keszthely – Hochzeitsmesse – Balaton Theater 
17. Januar		  Hévíz - Jazz-Freitag im Festsaal des Stadthauses 
25. Februar		  Gyenesdiás - Fastnachtsdienstag mit Programmen, Musik, Tombola und  
			   Krapfenkönigin-Wahl im Gemeindehaus 

Die aufgeführten Programme sind teilweise kostenpflichtig. Darüber erhalten Sie mehr Info im touristischen Informationsbüro (Tourinform) 
Ihres Urlaubsortes. Programmänderungen sind vorbehalten, Angaben ohne Gewähr.

Weitere Programme:              WUNDERBARERBALATON.DE 

GOTTESDIENSTE IN BAD HÉVÍZ:

•	 Kirche am Weinberg: sonntags 18.00 Uhr

•	 Katholische Kirche (Blaue Kirche): jeden Samstag um 19:00 Uhr

•	 Gottesdienste in deutscher Sprache in der klimatisierten Kirche der Deutschsprachigen Ev. Seelsorge im 
Gebiet Balaton in Hévíz  (Hunyadi utca 10): Jeden Sonntag um 10:30 Uhr mit anschließendem Kirchencafé.  
Unser jeweiliges Monatsprogramm entnehmen sie bitte dem Aushang an der Kirche. 
Pfarrerin: Dr. Heiderose Gärtner-Schultz | www.evkircheheviz.de.

•	 Deutsche Evangelisch-Lutherische Gemeinde Hévíz (Reformierten Kirche, Helikon utca 6):  
12.01. um 11:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl • 26.01. um 11:00 Uhr Gottesdienst plus Kirchencafé 
Weitere Informationen unter www.ev-gemeinde-heviz.de • oder +36 30 3026117
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EURO-FORINT
Währungstabelle für die 

Westentasche      

IMPRESSUM WICHTIGE ADRESSEN UND  
RUFNUMMERN

DEUTSCH	    UNGARISCH	    AUSSPRACHE

Begrüßung 
Hallo!		     Szia!		     ßia!
Guten Morgen!	    Jó reggelt!	    Jó reggelt!
Guten Tag!	    Jó napot!	    Jó napot!
Guten Abend!	    Jó estét!	    Jó eschtét!
Willkommen!	    Üdvözöljük!	    Üdvözöljük!

Verabschiedung 
Tschüs!		     Szia!		     ßia!	
Auf Wiedersehen!	    Viszontlátásra!	    Wißontlátáschra!
Gute Nacht!	    Jó éjszakát!	    Jó éjßakát!
Bis dann!		     Addig is viszlát!	    Addig isch wißlát!
Bis später!	    Viszlát később!	    Wißlát késchőbb!
Mach’s gut!	    Vigyázz magadra!	   Widjass magadra!
Schlaf gut!	    Aludj jól!	    Aludj jól!

Konversation 
Wie geht es dir?	    Hogy vagy?	    Hodj vadj?
Wie geht es Ihnen?	   Hogy van?	    Hodj wan?
Super.		     Szuperul.	    ßuperul.
Danke, gut. 	    Köszönöm, jól. 	    Kößönöm, jól. 
Es geht.		     Megvagyok.	    Megwadjok. 
Ach, nicht so gut.	    Nem olyan jól. 	    Nem ojan jól.
Mir geht’s gut.	    Jól vagyok. 	    Jól vadjok. 
Und dir?		     És te?		     Ésch te?
Und Ihnen?	    És Ön?		     Ésch Ön?

DEUTSCH	    UNGARISCH	       AUSSPRACHE

Ja.			      Igen.		        Igen.
Nein.		     Nem. 		        Nem.
Danke. 		     Köszönöm!	       Kößönöm!
Bitte.		     Kérem.		        Kérem.
Wie bitte?		    Tessék?		        Teschschék?
Entschuldigung!	    Elnézést.	       Elnéséscht.
Achtung!		     Figyelem!	       Fidjelem!
Hilfe!		     Segítség!	       Segietschég!
Schade.		     Kár.		        Kár.
Ich verstehe.	    Értem.		        Értem.
Ich verstehe nicht. 	    Nem értem.	       Nem értem.
Ich weiß nicht.	    Nem tudom. 	       Nem tudom. 
Alles Gute!	    Minden jót!	       Minden jót!
Viel Spaß!		    Jó szórakozást!	       Jó ßórakosáscht!
Guten Appetit!	    Jó étvágyat!	       Jó étwádjat!
Zum Wohl!	    Egészségére!	       Egéßschégére!
Prost!		     Egészségedre!	       Egéßschégedre!
Gesundheit!	    Egészségére!	       Egéßschégére!
Gute Besserung!	    Jobbulást!	       Jobbuláscht!
Vielen Dank!	    Nagyon köszönöm!    Nadjon kößönöm!
Die Speisekarte, 	    Kérem az étlapot!	       Kérem as étlapot! 
bitte!	
Ich möchte 	    Fizetni szeretnék. 	       Fizetni ßeretnék. 
bezahlen.	 
Was kostet das?	    Mennyibe kerül?	       Menjnjibe kerül?
Ich bin krank.	    Beteg vagyok. 	       Beteg vadjok. 
Eingang		     bejárat		        bejárat
Ausgang		     kijárat		        kijárat
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